
„Die Maker Faire ist ein
Abenteuerspielplatz für alle Generationen“
ImmagaScene-Interview: DANIEL ROHLFING (Leiter Events & Sales Maker Faire Deutschland)

HANNOVER. Sie sind emsige
Tüftler, eifrige Bastler, kreative
Macher! Und einmal im Jahr zei-
gen sie sich und ihre Projekte in
Niedersachsens Landeshaupt-
stadt auf einer Veranstaltung, die
seit 2013 eine einzigartige Mi-
schung ausWissenschaftsmesse,
Jahrmarkt und Kreativlabor ist:
derMaker Faire Hannover. In die-
sem Jahr verwandelt sich das
Hannover Congress Centrum am
23. und 24. August in einen der
wichtigsten internationalen
Treffpunkte der Maker-Commu-
nity imdeutschsprachigenRaum.
An über 230 Ständen präsentie-
ren über 1.000Macher dann ihre
Projekte rund um 3D-Druck, Ro-
botik, Lasercutting, Mikrocont-
roller, Coding, KI und nachhalti-
ge Technologien. Im Mittelpunkt
stehtwieder dasMitmachen, das
Staunen und der Austausch über
Generationen hinweg - ergänzt
durch ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Workshops, Vorträ-
gen und Shows. Jens Bielke
sprach mit Projektleiter Daniel
Rohlfing, das komplette Inter-
view ist in der August-Ausgabe
der magaScene nachzulesen.

Daniel, mit welchem Selbst-
verständnis wird eineMaker
Faire organisiert?
Unsere Maker Faires werden
nach dem Community-Konzept
aufgesetzt: 80 Prozent der Aus-
steller zahlen keine Standmiete,
auch den vielen Bildungsunter-
nehmen, von der Hochschule bis
zu gemeinnützigen Gesellschaf-
ten, die in diesem Bereich unter-
wegs sind, berechnen wir nichts.
Dieser Ansatz unterscheidet uns
vongängigenMessen, bei denen
die Aussteller für ihre Stände
nach Quadratmetern zur Kasse
gebetenwerden. EineMaker Fai-
re ist keine klassischeMesse, kei-
ne banale Ausstellung, keine
dröge Konferenz. Sie ist ein Ort,
an dem sich kreative Menschen
treffen, um ihre Projekte aus den
Bereichen Technik, Elektronik
und IT zu präsentieren und mit
der Community in den Aus-
tausch zu gehen. DieMaker Faire

lebt von der Interaktion. Und da-
für stellen wir die Plattform zur
Verfügung.

Die Maker Faire versteht sich
als Treffpunkt für die Com-
munity. Wie würdest Du
einen typischen
Maker beschreiben?
Voller Neugierde! Ermöchtewis-
sen und verstehen, wie Dinge
funktionieren.Dafürnimmter sie
gerne auseinander und setzt sie
dann wieder zusammen.
Er hat eine kreative Ader, durch-
aus auch Erfindergeist, und er
will Dinge verbessern, neue Lö-
sungen finden. Er steht neuen
Ideen generell sehr aufgeschlos-
sen gegenüber. Daher ist auch
die Maker Faire so inspirierend
für ihn. Dort kann er anderen sei-
ne Projekte zeigen und sich ein
Feedback holen.

Welche Zielgruppe sprecht
Ihr mit der Maker Faire an?
Alle, dieeineAffinität zuTechnik,
Elektronik und Robotik haben,
sind bei uns goldrichtig. Wir sind
zudemeineVeranstaltung für die
ganze Familie, von jung bis alt.
Die Maker Faire ist ein riesiger
Abenteuerspielplatz für alle Ge-
nerationen.Das liegt auchdaran,
dass auf der Ausstellerseite von
jung bis alt alles vertreten ist. Die
Familien, die zu uns kommen,
bringen übrigens schon von sich
aus eine hohe Motivation mit,
weil zum Beispiel der Vater oder
Großvater selber ein Bastler, In-
genieur oder ITler ist und er jetzt
die Faszination des Entwickelns,
Machens oder auch des Pro-
grammierens an die nächste Ge-
neration weitergeben möchte.

Kannst Du ein paar Ausstel-

ler nennen undwas sie bei
Euch zeigen?
Ein Aussteller zeigt ein SUP-Tret-
boot aus dem 3D-Drucker. Bei
uns wird auch der Amalettomat
zu sehen sein, eine automatische
Crêpe-Maschine, ein Golf 2, der
privat zum Elektrofahrzeug um-
gebautwurde,Mi-Hy, ein zirkulä-
res Hydroponik-Bioelektrisches
System, das für die urbane Land-
wirtschaft konzipiert wurde und
HoloDeck, eine neuartige Aug-
mented Reality gestützte Umge-
bung, um komplexe molekulare
Zusammenhänge intuitiv zu er-
fassen. Oder wie wäre es mit
SmartMow, vormals Ardumo-
wer, einem DIY-Rasenroboter,
dem „Endchen“, einer open
sourceCNC-Fräse, oderAflower-
box, einer 3D-gedrucktenMusik-
box für Kinder, oder BirdNET Pi,
einem smarten Vogelhaus der KI-

Ideenwerkstatt für Umwelt-
schutz?

DieMaker Faire ist auch be-
kannt für seine Riesenrobo-
ter, die durch den Stadtpark
fahren. Was ist in diesem
Jahr das bildstarke Show-
highlight?
Wir hatten schon fast alles da,
vom gigantischen Dinosaurier
über feuerspuckende Drachen
bis zum leuchtenden Tiefsee-
fisch. Das geht schon in Richtung
Burning Man-Festival. Es wird
aber immer schwieriger, noch
eine Schippe draufzulegen.
Aber: Das Showhighlight ist Aus-
hängeschild und Besuchermag-
net zugleich und spielt für unsere
Werbemaßnahmen eine ent-
scheidende Rolle. Für die Maker
Faire Hannover 2025 konnten
wir die sechsMeter hoheMaschi-
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nen-Ballerina „La Danseuse“ der
spanischen Theatergruppe Anti-
gua i Barbuda verpflichten. Diese
beeindruckende Skulptur aus
Stahl und Technik tanzt erstmals
in Deutschland und symbolisiert
auf poetische Weise Freiheit,
Kreativität und weibliche Stärke.

2 Die Öffnungszeiten der Maker
Faire Hannover 2025 sind:
Sonnabend, 23. August, 10 bis
18 Uhr, Sonntag, 24. August,
10 bis 17 Uhr. Mehr Infos,
auch zu den Ticketpreisen, auf
www.maker-faire.de/hannover.

Viele weitere, spannende Neuig-
keiten aus der lokalen Kultursze-
ne finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich

frisch gedruckt und kostenlos an
über 500 Auslegestellen in Han-
nover oder online auf www.ma-
gaScene.de inklusive Download-
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